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Morgenröte am nördlichsten Punkt von Baden-Württemberg
DERTINGEN. Herrliche Morgenröte um halb sie-
ben am nördlichsten Punkt von Baden-Würt-
temberg: Stimmungsvoll gefärbt ist der Osthim-
mel vor Sonnenaufgang. Der Walnussbaum mit

dem Jägersitz im Vordergrund wirken wie ein
Scherenschnitt. Wenige Schritte von hier ent-
fernt liegt der nördlichste Punkt von Baden-
Württemberg. Die Landkreise Main-Spessart,

Würzburg und der Main-Tauber-Kreis treffen
hier aufeinander, ebenso die Gemarkungen
Dertingen, Homburg, Remlingen und Holzkir-
chen. BILD: HOLGER WATZKA

en sich Noemi Anna Kunkel (Block-
flöte), Amelie Kraus (Klavierbeglei-
tung), Lucia Behringer (Klavier), Ka-
tharina Gläser (Klavier), Leopold
Braun (Klavier), Luise Braun (Kla-
vier), Antonia Ebert (Klavier) und Jo-
hanna Ebert (Klavier).

Neben der städtischen Musik-
schule Wertheim freuen sich die
Schule für Musik und Tanz im Mitt-
leren Taubertal und die Musikschule
Hohenlohe über Preisgelder.

„Der Wettbewerb Jugend musi-
ziert ist eine einzigartige Institution
in der kulturellen Bildungsland-
schaft. Mit seinen Regularien und
Bewertungskriterien hat der Wettbe-
werb einen Rahmen geschaffen, der
künstlerische Maßstäbe setzt und
musikalische Leistungen bewertbar
macht. Dieser Wettbewerb, der sich
in drei Stufen – Regional-, Landes-
und Bundeswettbewerb – gliedert
und an dem jährlich bundesweit
20 000 Jugendliche teilnehmen, soll
die jungen Musiker motivieren, He-
rausforderung und Orientierung
sein und Erfolgserlebnisse vermit-
teln.“, so Wolfgang Reiner, stellver-
tretender Vorsitzender des Vorstan-
des der Sparkasse Tauberfranken bei
der Preisübergabe an die Musik-
schüler in Wertheim.

Er bedankte sich bei dem Ehepaar
Blido für ihr „großes Engagement bei
der städtischen Musikschule Wert-
heim und den damit verbundenen
Einsatz, ohne den das hervorragen-
de Ergebnis nicht möglich gewesen
wäre“. spaka

bei dem Regionalwettbewerb mit
acht erstplatzierten Nachwuchsta-
lenten vertreten war.

Auch Bürgermeister Wolfgang
Stein zeigte sich beeindruckt von der
Leistung der Musikschüler und des
hohen Ausbildungsstandards der
städtischen Musikschule Wertheim
„Ich bin stolz darauf, dass acht der
zehn Erstplatzierten aus Wertheim
kommen, zeigt das doch die heraus-
ragende Arbeit unserer Musikschu-
le“, so Stein. Über ihr Preisgeld freu-

stützt die teilnehmenden Musik-
schulen und prämierten Schüler.
Insgesamt wurden so für den abge-
schlossenen Wettbewerb Geldpreise
in einer Gesamthöhe von 3450 Euro
an die Musikschulen und ihre Schü-
ler ausgeschüttet.

Förderung ist eine große Hilfe
„Die Förderung der Sparkasse ist uns
eine große Hilfe“ bedanken sich Fe-
dra und Stefan Blido, Leiter der städ-
tischen Musikschule Wertheim, die

Kultur: Sparkassenstiftung fördert Teilnehmer von „Jugend musiziert“ / Einsatz des Ehepaars Fedra und Stefan Blido gewürdigt

Geldpreise für Musikschule und Schüler
Acht Wertheimer Nach-
wuchstalente zählen zu
den besten Musikern der
Region. Die Sparkasse un-
terstützt das Engagement
mit 3550 Euro.

WERTHEIM. Beim 55. Wettbewerb
„Jugend musiziert“ waren zahlrei-
che junge Nachwuchsmusiker aus

der Region in den Regional- und
Landeswettbewerben vertreten und
setzten auch in diesem Jahr wieder
hohe Maßstäbe. Der Wettbewerb
will nicht nur Spitzenleistungen,
sondern auch in der Breite fördern,
denn in erster Linie geht es darum,
durch das gemeinsame Musizieren
die Freude an der Musik zu festigen.

Aus diesem Grund fördert die
Sparkassenstiftung Tauberfranken
das renommierteste Musikförder-
projekt Deutschlands und unter-

Sie freuen sich über das erfolgreiche Abschneiden der Wertheimer Musikschule: (von links) Wolfgang Reiner, stellvertretender Vorsitzender des Vorstands der Sparkasse
Tauberfranken, Fedra und Stefan Blido, Leiter der städtischen Musikschule, Noemi Anna Kunkel (Blockflöte), Luise Braun (Klavier), Katharina Gläser (Klavier), Leopold Braun
(Klavier), Bürgermeister Wolfgang Stein und Martin Scheurich von der Sparkasse Tauberfranken. BILD: SPARKASSE TAUBERFRANKEN

Ferienprogramm: Forscherkids besuchen Spessart Holzgeräte in Wiebelbach / Geschäftsführer und Vertriebsleiter stellen alle Schritte bis zum fertigen Spielzeug vor

Kinder planen ihren eigenen Spielplatz
KREUZWERTHEIM. Für Spielplätze
sind die jungen Forscher der For-
scherkids Wertheim Experten. Wie
Spielgeräte geplant und gebaut wer-
den erfuhren sie vor einer Woche bei
der Firma S.H. Spessart Holzgeräte
in Wiebelbach.

Das Unternehmen mit rund 30
Mitarbeitern hat sich auf Geräte aus
Holz spezialisiert. Geschäftsführer
Thomas Gregor und Vertriebsleiter
Reinhard Feisel stellten den 15 Kin-
dern der ersten bis fünften Klasse
alle Schritte bis zum fertigen Gerät
vor. Die Nachwuchsforscher erfuh-
ren, dass bei einem Spielplatz die Si-
cherheitsaspekte einen großen

Raum einnehmen. Die maximale
Fallhöhe darf drei Meter betragen. In
größeren Höhen müssen Fallschutz-
maßnahmen, wie verschlossene
Bauten und Rutschen, eingesetzt
werden. Unten sorgt Fallschutzma-
terial für die Dämpfung eines Auf-
pralls.

Nicht zu heiß und nicht zu kalt
Die einzelnen Schritte des Aufbaus
vor Ort, vom Ausgraben bis zur Fer-
tigstellung der Spielgeräte wurde mit
Hilfe von Fotos besprochen. Danach
ging es in die Werkstatt. Dort lernten
die Kinder die verwendeten Holzar-
ten und deren Verarbeitung kennen.

Im Holzlager wurden die Vorteile
des Werkstoff verdeutlicht. Er ist
nachwachsend und ein schlechter
Wärmeleiter. So ist er im Winter
nicht so kalt und im Sommer nicht so
heiß wie Metall. In der Konstrukti-
onsabteilung sahen die Kinder die
Erstellung der Planungen und erfuh-
ren weitere Details über Sicherheits-
bedingungen wie Quetschschutz
und die Vermeidung von Fangstel-
len. Zum Abschluss erstellte jeder
junge Forscher den Plan seines
Wunschspielgerät nach den Pla-
nungsregeln. Das Zeichnen der Ob-
jekte von oben war dabei etwas völlig
Neues für die Teilnehmer. sjr

Bei Spessart Holzgeräte erfuhren die Forscherkids, wie Spielgeräte für öffentliche
Spielplätze, Kitas und Schulen geplant und gebaut werden. BILD: STADTJUGENDRING

HOFGARTEN. Die Wanderung des Ge-
meindeteams von St. Lioba führte
am vergangenen Samstag zur Ja-
kobskirche nach Urphar. Ausgangs-
punkt für die rund 60 Teilnehmer
war die Kirche von St. Lioba. Neben
vielen Gemeindemitgliedern betei-
ligten sich Gläubige aus anderen
Teilen der katholischen Kirchenge-
meinde und evangelische Christen
aus Eichel und dem Hofgarten. Im
Glauben verbunden machten sie
sich als Wanderer auf den Weg.

Alt und Jung, ebenso Familien mit
Kindern genossen bei frühlingshaf-
tem Wetter die schöne Landschaft
entlang des Maines. Das letzte Stück
der Wanderung war zwar anstren-
gend, denn der Anstieg zur Kirche ist
sehr steil, doch oben angekommen
wurde man mit einem herrlichen
Ausblick ins Maintal belohnt. Eine
Führung in der Jakobskirche durch
Jutta Segner schloss sich an. Sehr
ausführlich und lebendig wurde
über die Geschichte der Kirche und
ihre Ausgestaltung informiert und
die Besonderheiten und Schätze die-
ses Gebäudes aufgezeigt.

Das Christusbild in der Apsis
stand im Mittelpunkt der von Pfarrer
Banschbach gestalteten Andacht.
Mit Gebeten und Liedern, von ihm
auf der Gitarre begleitet, bildete die-
se einen würdigen Abschluss. Ein
Fahrdienst brachte die Wanderer an
die Kirche von St. Lioba zurück und
einige Eifrige traten den Heimweg
wieder zu Fuß an. Das Gemeinde-
team war über die große Resonanz
sehr erfreut. gtl

Gemeindewanderung

Zu Fuß zur Kirche
nach Urphar

IN KÜRZE

Gemeinsame Maiandacht
BESTENHEID/MONDFELD. Die Frauen-
gemeinschaften St. Elisabeth und St.
Martin nehmen am Mittwoch, 2.
Mai, an der Maiandacht in Scholl-
brunn teil. Busabfahrt in Mondfeld
um 17.15 Uhr, in Grünenwört (Orts-
mitte) um 17.20 Uhr und in Besten-
heid um 17.25 Uhr (Haltestelle Land-
straße, ehemals Schüle). In Kreuz-
wertheim besteht die Möglichkeit
zum Zustieg an der Tankstelle Hem
(am Kreisverkehr). Die Rückfahrt ist
gegen 21.30 Uhr. Nach der Andacht
ist ein Abendessen im Gasthaus „Zur
Sonne“ geplant. Anmeldung im
Pfarrbüro Bestenheid, Telefon
0 93 42 / 50 33 oder bei Monika Uhl-
schmidt, Telefon 0 93 77 /
9 29 99 50.

Theater fast ausverkauft
WERTHEIM. Das Kindertheater
„Cowboy Klaus und das kleine Pony“
am Freitag, 13. April, im Kulturhaus
ist fast ausverkauft. Im Vorverkauf in
der Stadtbücherei sind noch wenige
Karten erhältlich. An der Tageskasse
wird es keine Eintrittskarten geben.

Ökumenisches Friedensgebet
REINHARDSHOF. Ein ökumenisches
Friedensgebet findet am heutigen
Donnerstag um 19 Uhr in der Micha-
elskirche am Reinhardshof statt.

VdK-Frühlingsnachmittag
NASSIG. Der VdK-Ortsverband ver-
anstaltet am Mittwoch, 18. April, ab
14 Uhr, im Gasthaus „Rose“ einen
Frühlingsnachmittag. Bei Kaffee
und Kuchen können Mitglieder und
Freunde die Zeit verbringen.

BLICK IN DIE STADT

Gedenkgottesdienst
BESTENHEID.Der Gedenkgottesdienst
des Malteser Hospizdienstes findet
am Freitag, 13. April, um 18 Uhr in
der Evangelischen Kirche in Besten-
heid statt. Im Gottesdienst wird der
130 Toten gedacht, die im Jahr 2017
von den Maltesern begleitet wurden.
Pfarrerin Knapp und H. Buhleier hal-
ten den ökumenischen Gottes-
dienst. Die ehrenamtlichen Hospiz-
helfer von St. Veronika und der öku-
menische Chor vom Wartberg
gestalten den Gottesdienst mit. Er
steht unter dem Thema „Zeit“. Im
Anschluss findet für alle Besucher
ein kleiner Umtrunk statt.

Abfahrtszeiten Bäderfahrt
WERTHEIM. Für die Bäderfahrt der
Rheuma-Liga am Montag, 16. April,
nach Bad Orb, haben sich die
Abfahrtszeiten geändert: 9 Uhr Küls-
heim, Moretbrunnen, 9.05 Uhr
Steinbach, Gemeindezentrum, 9.10
Uhr Hundheim, Bushaltestelle an
der Kirche, 9.15 Uhr Nassig, Ödenge-
säß, 9.20 Uhr Vockenrot, Bushalte-
stelle, 9.30 Uhr Wertheim-Hofgar-
ten, Schlösschen Parkplatz, 9.35 Uhr
Urphar, Bushaltestelle, 9.50 Uhr
Marktheidenfeld, Busbahnhof.
Kurzfristig gibt es frei Plätze, Interes-
senten melden sich bei Gottlieb
Pfandler, Telefon 0 93 42 / 40 04, an.

Seniorenkreis
HÖHEFELD. Das nächste Treffen des
Seniorenkreises Höhefeld/Niklas-
hausen mit Pfarrerin Heike Dinse
findet am Dienstag, 17. April, um 14
Uhr im Gemeindehaus statt. Das
Thema lautet: Osterfestbräuche.

BLICK IN DIE STADT

Diakonissenmutterhaus feiert
HOFGARTEN. Das Diakonissenmutter-
haus Frankenstein begeht am Sonn-
tag, 15. April, sein 152. Jahresfest. Es
beginnt um 10.15 Uhr mit einem
Gottesdienst in der Mutterhauskir-
che im Hofgarten. Die Liturgie
gestaltet Schuldekanin Cornelia
Wetterich. Die Festpredigt wird Pfar-
rer Martin Herche halten. Für Musik
sorgt Katharina Wulzinger.

VfB zieht Bilanz
REICHOLZHEIM. Die Hauptversamm-
lung des VfB Reicholzheim findet am
Samstag, 21. April, um 20 Uhr in der
Asbachhalle statt. Auf der Tagesord-
nung stehen Wahlen, Vorschau auf
das 100-Jahr-Jubiläum 2019 sowie
die Ausrichtung der Fußball- und
Volleyball-Stadtmeisterschaft.

Quelle: Fränkische Nachrichten, 12.04.2018


